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e Balutazufchlag hinzu; fur die erſte Seite 
wden keine Anzeigen angenommen — Ho⸗ 
erare werden nur nach vorheriger Verein⸗ 
brrung gezahlt. Unverlangt eingeſandte Ma⸗ 

nuſtrivte werden nicht aufbewahrt. 

Rr. 146 

Keglerung un konſutunon. Wahrend der husſprache über das Expoſé 
Ponikowſkis und Michalſkis hielt Abg. Th o n im 
Sejm eine Rede, deren Wortlauf wir nachſtehend wie⸗ 
dergeben, weil dieſe fusfuührungen auch uns, den 
Deutſchen Polens, aus dem herzen ge- 
ſprochen ſind. 

Die 5chriftleitung 
Hohes Haus! Als Vertreter der Oppoſition, 

einer konſcquenten und entſchiedenen Oppoſition, 
beginne ich dennoch mit einem Lob an die Adreſſe 
der Regierung. Ich muß ein ſolches Lob zum 
Ausdruck briges veil ich nicht der Meinung 
bin, daß deer Oppoſition nur im 
Tadeln beflehk Segenteil, wenn es ſich er 
weiſt, daß etwas zut gemacht wird, ſo iſt es 
gerade umſo mehr Pflicht er Oppoſition, dieſe 
Lage der Dinge zu unterſire n 

Ich erkläre mich alſo mit der aus wär⸗ 
tigen Poſlitik, die Herr Minifter Slirmunt be⸗ 
treibt, einverflanden, obwohl mit ſehr bedeutenden, 
ſehr gewichtigen und grundſählichen Vorbehalten. 
Es ſcheint mir, daß Herr Skirmunt wohl der 
exfte Arßenminiſſer des wiedererflandenen 
Polen iſt, der entſchloſſen eine Politik des 
Friedens betreibt und uicht ewig mit dem Sba 
rafſelt, wie dies faft unauſhörlich bei ſeinen Vor 
gäugern der Fall geweſen war 

Die beſte auswartige Politik kann jedech nichis 
nützen, wenn die Innenpolitit ſchlecht ift 
Unſere Jnnenpolifik aber —ich feſlle dies 
hiermit ſeſt — iſt nicht gut, ſie iſt fchlecht. Der 
Herr Mir iſtervraͤſident hat fich noch zu Zeiten 
ſeines erflen Kabineils eine gewiſſe Redewendun 
zurechtgelegt, die flilifüiſch unzweifelhaſt ſehr ſchön 
iſt. Er wiederholt es fländig, er wiederholt es 
wahrſcheinlich auch aufrichtig und mit dem beſten 
Willen, doß er es heiß wünſche, daß „die Ver⸗ 
faſſung keine leere Deklarauuon von Worten 
bleibe ſon dern in das Leben, ins Blut, in das 
Hirn eines jeden Bürgers überginge⸗ 

Ser Serr Mmſerpraftdent Ponltowſtl ſugt 
immer von ſich — und ich habe fogar den Ein 
drack, daß er dies, vielleicht auch ganz mit Recht, 
mit einem gewiſſen Stolz tut —: ich bin eine 
parteloſe, unparlamentariſche Re— 
gierung.⸗ 

Ich habe den Eindruck, daß in dieſer nega⸗ 
tãven Bezeichnung dennoch eine große Slarke liegt. 
Ich kann mich nicht zu ſolch erhabenen Worien 
aufſchwingen, wie ſie der Abgeordnete Witos 
3 Herrn Penikowſti gebraucht hat, da 

der Sejm und die Geſellſchaft mit einer 
gewiſſen Nachſicht“ behandeln. Ich dacf das 
nicht tun, ich werde beſcheldenere Worte anwen 
den. Ich als Vertreter der Oppoſition, als 
Vertreler einer nicht gam gleichberechtigten Volks 
minderheit ftelle feft, daß einer parleiloſen und 
anparlameniariſchen Regierung alle Möglich⸗ 
keiten off en fehen. Sie braucht aa 
weder mit der einen noch mit der aunderen Seite 
zu rechnen, ſie kann die Leltung des Sejm und 
der Geſellſchaft dreiſt in ihre Hände nehmen und 
ganz einfach regieren. Ich mochte aber beſcheiden 
anfragen, ob der Herr Minifterprafi⸗ 
dent oßikowfti etwas gelan hal, 
damit die Verfaſſung verwirklici 
werde? Ich will ſchon über „Hirn“ und 
Blut· hinwegeſehen, aber um das ſtaatuche 
Leben geht e8 mir. Was hat die Regierung 
bidher getan, damit die Verfafſung wirklich er⸗ 

It werde? Ich verfolge allez muß aber ge 
„daß ich auf dem geſamten Gebiete der 

dolltiſchen Probleme nicht ein es finde, in dem 
man die Hand der Regierung erkennen und her⸗ 
gusfſihlen könnte. Mir ſcheint es daß der Herr 
Niniflerpraͤſident ſich au der Line des ge— 
zingſten Widerſtandes bewegt und des 

anſtatt zu regieren, nur den Staat ver⸗ 
waltet. Das if ſchon keine Regierung mehr, 
dad ift eire Verwaltung des Siaates. Meine 

erren, wenn das eline Regierung wäre, eine 
ke Regierung mit einem einigermaßen ausge⸗ 

Zrochenen feſten Willen — ich keine eiſerne 
rc ſondern ein wenig Willen (Abg Grün— 

aum: Es ſollte ein eiſerner Beſen ſein!“) — 
e frage ich ob e moͤglich vare, daß nuſere altung ſo ſchlecht ſein könnte, wie ſie iat⸗ 
ſãchlich heue n? 

Melne Herren, heute find wir, Gott ſei Dank 
F oder eigenllich: leider, ich ſage ausdrücklich: 

der: leider — nicht mebr vereinfamt auf dieſer 
wbüne VBereitz giie diedner von rechts und 

8 bringen gleich uns Klagen und Vvorwurfe 
—T wir haben faft zu viel dieſer Gefolgſchaſt, 
ðE wünſchte, eß gãbe im polniſchen Slaute nicht 

Benachtelligle, wie es ſich guf den beiden 
— Sitzungen herauaſtellle. Es ift ſelbſtver⸗ 
* dlich, daß dort wo es keine verfaffmgs⸗ 

ßige Art des Rigierens gibt, es auch ſehr viel 
teilgte geben wird. Bei den Minder— 

ten faͤngt es miti * I t an, aber mit ihnen hört es 

eſeng an e eeee 

— 

daß z. B. die Juden eine Gleichberechtigung 
fonar auf dem Papiernicht beſitzen. 

Ser Herr Minifterpräſident machte wohl den 
erflen ſchüchternen Verſuch, hierin eine Aenderung 
eintreten zu laſſen Als er aber auf den allmäch⸗ 

Pjfarrers Lutoslawſti ſtieß, dieſes eigentlichen 
Herrſchers des Sejm, da erſchrak der Sprößling 
der Schlachta“ ſelbftverftändlich und hütete ſich, 
den Verſuch zu erneuern. Meine Hexrer, wer 
hoͤlt ſich heute bei uns an die Verfaſſung? Es 
wurde hler geſagt, doß jeder Wojewode ſeine 
Konflitution habe und jeder Staroſt die ſeinige. 
Ich ſtelle weiter feſt, daß faſt jeder Amts; 
diener die wichtigften Lebensintereſſen des 
polniſchen Staates auf eigene Fauſtund 
in ſeiner Weiſe löft, beſonders aber, wenn 
er dort, auf der rechten Seite des Hauſes Pro— 
tektion beſitzt. 7 

Die polniſchen Behörden verweigern grund⸗ 
ſätzlich die Beſtätizung der Vereinligungen der 
Minderheiten (Abg Koczur: Warum?“) Wa—⸗ 
rum? Das ift ja eben meine Frage. Ich ſage 
Ihnen, daß dies ſich nicht nur auf politiſche Ver⸗ 
einigungen bezleht, ſondern ebenſa auf Wohl 
tätigkeit vereine, auf humanltäre, kulturelle und 
ſogar ſportliche Vereigaigungen. Die Staroflen 
lehnen fortgeſezt die Legaliſterung der Satzungen 
ab und, um ihr armes Hirn nicht allzu ſehr an⸗ 
zuftrengey, haben ſie ſich eine ſtereotype karze 
und bindige Antwort zurechtgelegt. Sie lautet, 
daß das betreffende Statut nicht beftätigt werden 
könne, da die in Frage kommende Vereinigung 

g„ſeparatiſtiſche Tendenzen? habe und dies das 
gemeinſame Zuſammenleben zwiſchen den Völlernh 
erſchweren wurde Meine Herrin, es iſt dies 
biſtere Jronie. Stößt der Rozwuj“ oder auch 
NRozbuj“, wie dieſe edle Geſellſchaſt heißt, jemals 
auf irgend welche Schwierigleiten bei der Beflä 
ligung ſeiner Satzungen? Natürlich — der 
MRozwuj erflrebt keinen Separatismus, denn 
ſeine Ziele ſind Boybott und Vertrei— 
bung; ſolch geringfügige Sachen aber ſind in 
Polen erlaubt. Den Min erheiten dagegen wird 
fſogar die Gründung von Vereinigungen zum 
Schuß und zur Unterftüßzung der Walſen und 
Kriegsinvaliden verbotben. Der Slaroſt ſagt, 
dies ſei nicht geflattet, denn das wäre Separa⸗ 
tismus. Eine ſolche Behauptung ift ſchimpflich, 
ift eine Heuchelei, ja, meine Herren, es iſt eine 
Heuchelei, man muß es ſagen, und Sie müſſen 

ße arf verurteilen und die Verantwortung für 
das Verhallten jener ſpitzfin jigen Staroſten“ von 
ſich abwãlzen. 

tigen und allgewaltigen Widerftand des Abg. Shh 

J * Sel Betriebsſtürung duxch hohere 

Werbreitetſte dentſche Tageszeitung in Polen. 

Sonnabend den 20. Mai 1922 
Gehen wir zu den Schnlangelegenhe i⸗ 

ten über. Insbeſondere in den Oſtmarken 
kommen folgende erbauliche Geſchichten vor: Der 
Herr ſegrator oder der Herr Inſpektor ſagt, daß 
er die Genehmigung zur Erdffnung einer gewifſen 

ule nicht erteilen könne, und zwar aus einem 
wirklich ſtichhaltigen Grunde: es fehlte die nota⸗ 
rielle Beftägung darüber, waß für ein Gehalt 
der Türhüter beziehen werde. Es iſt dies 
kein Spaß; nicht ich, ſondern dieſer Kurator oder 
Inſpeltor macht unſere Verwaltung lächerlich 

Soliyk: Wo?“). Dieſe Stabt heißt 
oret. 

Ich werde noch andere Sachen anführen. 
Wenn es ſich um die Beſtätigung eines Lehrers 
handelt, ſagt man, daß e⸗ ein Zumie von die 
ſer oder ſener Bebörde beihingen ſo le. Man 
geht zu der bezrichneten Behörde, belkommt aber 
den Beſcheid, deß ſie kelnerlei In ſruktionen habe 
u⸗d die Ausſoſgund derarliger Beſcheinigungen 
aicht erforder uch wäre. Ipdeſſen wird die Schule 
vom Kurator nicht heſtaͤtigt. Ter betrefſende Lehrer, 
der um ſeine Beſtätigung nachſucht, erhält nun 
die ſchlaue Autwort: Wie kann ich dich beſtäti 
gen, wo doch keine Schule vorhanden iſt. Die 
Schule aber wird nicht exöffnet, weil kein beftä⸗ 
we Lehrer da iſt. Und ſo geht es im Kreia⸗ 
auf. 

Das ſind Lächerlichkeiten, das ſind Spbltereien, 
die einer ſtaatlichen Behörde nicht würdig ſind. 
Wir müſſen alle zuſammen mit ganzer Euiſchie⸗ 
denheit dagegen aukämpfen. Ich rate Ihnen, 
meine Herren, ſich mit dieſen häßlichen Praktiken 
eingehend zu beſchäftigen. Dieſe Praltiken können 
eute Waſſer auf unſere Mähle ſein, morgen 

aber kann ſich das Blatt wenden und ſie kbönnen 
gegen uns gerichtet ſein. Hier geht es um das 
Syſtem, und dieſes Syſtem iſt ſchlecht. 

Oder nehmen wir die jüdiſchen kon—⸗ 
feſſtonellen Gemeinden. Auch auf 
dieſem Gebiete geſchehen wunderliche Dinge. Es 
wiederholen ſich belnahe die alten Zeiten, an die 
ſich die Kollegen aus Galizien ſicherlich noch gut 
erinnern. Es beſtand da ein allgewaltiger Drei⸗ 
verbaad: die Staroſtei, die Propination und die 
jüdiſche Gemeindeverwaltung, und dieſer Drei⸗ 
verband regierte. Nun aber iſt dieſer Dreiverband 
im Begriff, in etwas verändertem Beſtande wieder⸗ 
zuerſtehen. Wenn ſich die Bevöllerung z. B. an⸗ 
ſchickt, Wahlen durchzuführen und vertrauenswürdige 
Leute zu wäblen, ſo gefällt das gewöhnlich dem 
Herrn Staroſten nicht, und dieſe Leute werden auf 
brutale Weiſe beiſeite geſchoben. 

Die Herren Wojewoden wiſſen dies, es weiß 

Seuuga, 19. Mai. (Pat) Die Schlußſitzung 
der Genueſer Konferenz begann heute morgens 
Der Saal iſt überfüllt. Lloyd George iſt nicht 
erſchlenen. Dagegen erſchienen alle auderen Dele⸗ 
gatlonen frühzelna. Die Tagesordnung enthält 
ſolgende Punkte: 1. Beftätlgung des Protokolls 
der zweilen Vollfitzung, 2. 7 dea Be⸗ 
ſchluſſes des driiten wirlſchaftlichen Ausſchufſes, 

Vorlage des veſchluſſes des erſten poliliſchen 
Ausſchuſſes, 4. Voriage das Berichts des Aus⸗ 
ſchoſſes zur Prüfung der Mandate, 5. Vorlegung 
des Beſchlußentwurfs hinſichtlich der internatio 
nalen Santaiskonferenz in Warſchau, 6. Vorlegung 

Kreuzes waͤhrend des Friedens. 
Faecta erdffnete die Sitzung. Gleich nach 

Annahme des Protokolls der zweiten Voliſtzaug 
ergriff der Vorſißende des wirtſchaftlichen Aus⸗ 
ſchuſes Collo rxat das Wort um über die 
Arbeilen des Augsſchuſſes Bericht zu erſtatten. 
Colloxat erklaͤrie: Ich mochte für das verſtändige 
Urteilen der Staatüämünner die in dieſem Aus⸗ 
ſchuß gearbeltet haben meinen Dank ausſprechen. 
Sſtewaren der Meinung, daß es nicht 
nübßlich ſei Europamit hochtrabenben 
Formeln und Theorien abzuſpeiſen. 
Sodann legte Collorat die wichtigften Gründe für 
die Störungen des wirtſchaftlichen Gleichgewichls 
Em opas dar. Der wirtſchaftliche Ausſchuß wies auf 
die Bedeutung der Produktion beim Wiederaufbau 
Rußlands hin. Die Rohſlofffrage ſei die wichtigſte 
Frage. Der Ausſchuß hat die haupfſaͤchlichſen 
Wege zur Löſung der Rohſtofffrage gefunden. 
unterliege leinemn Zweifel, daß hluſichtlich der An⸗ 
gelegenheit des Warenaustauſches, die Ernenerung 
der Handels wege in Europa eine der erſten Bebin 
gungen für den Wiederaufbau Europas ſei. Die 
gegenwärtigen Verhältniſſe ließen ſich durch die 
Schaffung von Hemmuiſſen für den Handel erklä⸗ 
ren. Ueberall ſei der Handel unter einer Kontrolle 

erfle Grundſatz, auf dem die 
dies ſei ein Schaden für die garze Welt. Es ſei 
die höchſte Zeit; zur füheren Wirtſchaft zurückzu⸗ 
lehren. Weiter wies Collorat darauf hin, wie ſehr 

ung. Ich ſtee von dieſer Tribüne aus feft, die Delegierten der verſchiedenen Länder die her— 
—— 

des Antrages hinſichtlich der Arbelten des Roten 

Lehte dihung der Genueſer konfereng 
vorragende Bedeatlung des gegenwärtigen Augen⸗ 
blicks empfinden. 

Wird Amerika teilnehmen? 
Genug, 19. Mal. (Pat.). In der geſtrigen 

Sitzung des poliliſchen Ausſchuſſes erklaͤrie der 
Vertreter Italiens, daß die lialleniſche Regierung 
Hughes Telegramm beantwortet habe Daraufhin 
habe die italleniſche Reglerung von Amerika eine 
neue Erklärung erhallen, derzufolge ſich 
Amerika den Entſchluß bezüglich der Teilnahme 

r eendcercrca im Haag vor⸗ 
ehalte. 

Amerikaniſche Wiederaufbau⸗ 
pläne. 

Senuna, 19. Mai (Pat.) Die „Times?“ ver⸗ 
öffentlicht eine Unterredung mit einem heroor⸗ 
ragenden Vertreter Amerikas über den 

ederaufbaun Rußlauds. Der Amerikauer ſagte: 
So wie während des Krieges Amerika den ge 
eigneten Augenblick zum ——— — hat, 
ſo werde es auch den geeigneiflen blick für 
den politiſchen und wirtſchafinchen Bederaufbon 
Europas waͤhlen. Dann werde Amerits ein vein 
gehendes Programm vorlegen, über das alle frei 

ſowohl die Eniſchädigungen, wie die mieraliuer⸗ 
ten Schulden und überhaupt alle Fragen berück 
fichtigen, die nach Auſtcht Amerlkas miteinander 
verbunden ſeſen. Zu dieſem Zwecke mußte eine 
nene Konferenz, und zwar in Amerika 
einberufen werden, da die dortige Atmoſphäre 
ſür eine Konferenz geeigneter ſei als die euro⸗ 
paiſche. Als erfte Bedingung zur Einbernfung 
dieſer Konferenz werde Amerita die ehrliche 
Ab licht Europas hinſichtlich ſeines Wiederauſ⸗ 
baus fordern. Ein charatteriftiſched Zeichen der 
Genneſer Konfererz ſei eben der Margel eines 
weilen Verlrauend und einer Verftändigung, des⸗ 
halb ſel ihr Ziel im politiſchen Spiel verloren 

—— gegangen. ——— 

werden verhandeln önnen. Das Frogramm ſol 

Exſchernt cau Ausnahine der vach Sonpe 
tagen folgenden Tage laglich ſruh 
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dies vielleicht auch der Herr Miniſter, aber nichts 
wird getan, um der Eigenmaͤchtigteit der Slaroſien 
einen Riegel vorzuſchieben. Ver Herr Staroſt iſt 
allmachtig/ er erneunt einen Mann, der ihm ge⸗ 
nehm iſt, und entfernt die Vertrauensleule der Be⸗ 
völlerung; ſo will er es und er kaunn alles tun 
Ihm iſt es bequemer, einen ſolchen Menſchen zu er⸗ 
nennen, der das tun wird, was er will. Deshalb 
kann er Leute, die unabhängig und ehrlich ſiind, 
nicht dulden Aber ſo darf es bei ung uicht blei⸗ 
den, denn das iſt gegen die Verfaſſung; ſolche 
Verwallung darf in keinem Siagate geduldet 
werden. 

Es ereignete ſich nachſtehender Vorfall. In 
der Kaliſcher Gegend gibt es ein Städlchen 
Praszki. Während langer Jahre meines Lebeus 
wußte ich von dem Beſtehen dieſes Stadtchens 
nicht. Jetzt iſt der Schulinſpeltor der Melnung, 
daß in den jüdiſchen Schulen der Sonntag gefelert 
werden ſoll. So gefaällt es dem Herrn Inſpellor, 
denn ſo interpretiert er das Geſetz. So zwiugt er 
denn die jüdiſchen Kinder und Lehrer, den Sonn⸗ 
tag zu feiern, damit nur an d Tagen in der Woche 
umerrichtet wird. 

Bezůglich der geſamten Schulpolitik weiß 
ich nicht, ob dies die Politik der Zentrale iſt oder 
aber nur die Politik einzelner Aemter, denn 
hier in der Zentrale gibt man uns ganz andere, 
mit dieſer Praxis im Widerſpruch ſtehende Erklä⸗ 
rungen und Verſicherungen (Stimme: Das iſt nur 
in Praszki!“). Nicht nur in Praszki, auch in den 
Oſtmarken wird ein ganz neues Syſtem eingeführt; 
es werden Schulen eröffnet, angeblich Reglerungs⸗ 
ſchulen für jüdiſche Kinder, es wird das Syſtem 
ein geführt, das die jüdiſche Bevölkerung wũnſcht; 
in weiterer Perſpekllve aber liegt das, was jeht in 
Lodz und in einer ganzen Reihe anderer Städte 
gemacht wird, und zwar, daß eben dieſe üdlſchen 
Schulen aufgeloſt werden, indem ihnen ein allgemein 
ſtaatlicher Charalter verliehen wird. (Dasſelbe ge⸗ 
ſchieht auch mit den deutſchen Schulen in 
Lo d z. Schrifll. d. L. Fr. Pr.“). Dann aber 
werden ũd ſche Kiuder nicht mehr aufgenommen 
Nicht nur, daß der Lehrplan eigenmaͤchtig und 
widerrechtlich geändert wird, man läßt ſogar die 
Kinder nlcht zu oder nur in einer gewiſſen pro⸗ 
zentuell feſtgeſetzten Norm. So ſieht unſere Ver⸗ 
waltung aus. Echluß folgt.) 

Die polniſche Kriegsmarine. 
Der Dzienunik Poznanſki“ veröffentlicht in 

ſeiner N. 107 nachſteheyde Angaben über die 
polniſche Kriegamarine: 
„polen beſtht ree eine nicht große, 
aber neuzeltliche Torpedobootflottille, 
eine Abteilung Minenſucher und zwei Ab i ſo 
neuer Bauart, die nicht ganz richtig Kanonen⸗ 
boote genaunt werden. 

Die ſechs Torpedoboote der polniſchen 
Kriegsmaͤrine haben je 880 —850 Tonnen In⸗ 
halt Ihre nicht großen Ausmaße erklären ſich 
dadurch, daß ſie von Anfang an für die Tälig 
kelt in der Nordſee und im Baltiſchen Meer be⸗ 
fummt waren deute ſind dieſe Schiffetorper 
mit ihrer ſür Torpedoboote ſehr großen Geſchwin⸗ 
digkeit, guies Materlal, und zwar nicht mur zu 
Uebnngszwecken. bis wir mit eigenen ſteräften 
neue bauen. Die größte Geſchwindigkeit haben 
Kaszuba“ und „nãämlich 80 Seemeilen 
in der Stunde. Die Bedienung befteht aus 
5 Offizieren und 76 Matroſen. Sie ſind in den 
Jahren 1914 und 1915 von der Torpedoboots⸗ 
werfſt „Vulkan“ gebant worden. Die Torpedo⸗ 
booie Krakowiak, Sloaſal“ und Goral“ haben 
eine Beſatzung von 6 Offigzleren und 60 Matro⸗ 
ſen. Sie wurden von der Vultkan⸗Werſt 1916 
und 1817 3 Das Torpedoboot Kujawial 
iſt auf der Schichan⸗Werſt 1916/17 gebaul worden. 

Die ree ſind Hilfsſchlffe der 
Kriegamarine find leicht bewaffnet mit 
lleinen Kanonen und Minenwerfern, aber ihr 
Dienſt iſt ſehr wichtig. Die Minenwerfer Mewan 
WVeſtee Sinee and FJabicus⸗ ſinb in deu Jahren 1817110 gebaut worden, fafſen 208 
Tonnen nud haben eine Beſahzung von 2 Offi⸗ 
zleren und 26 Matroſen. 

Unſere Kanonenbooke Komaundant Pui⸗ 
ubſti“ und General Haller“ ſind die erſten pol⸗ 

niſchen Kriegsſchiffe im Baltiſchen Meer. Unſere 
Kanonenbooſe fafſen jſe 342 Tonnen Raumiuhalt, 
—** Maſchinen haben 1000 Pferdekräfte, ihre 

eſatzung defleht aus 5 Offizleren und 48 Mann 
— wüfſſen noch die Flußmonitore 

werden. Ihr Tiefgang beträgt kaum 80 Zenti⸗ 
meter Sie haben in zwei Panzertürmen zwei 
105 em Geſchütze. Es ſind Daimlerſche Petro⸗ 
leum⸗Motore. Die Beſatzung beſteht aus 2 Offi⸗ 
zieren und 82 Mann Bauort Nanzig 1920. 
Dieſe Boote bönnen bei nicht zu tiefem Waſſer⸗ 
ftand von Danzig bis nach Puusk fahren, wo ſie 
die Grenzen Polens in der ſumpfigen Gegeud 
verteidigen ſollen. Die Namen der Monſtore 
ſind: Warszawa“, Horodyszezy“, Pinsl“ und 
„Mozyrz!. 
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Etamin, dalſt andinen, —T 
empfiehlt 

A. Tehlaff & Co. 
Pelrikauer Straße 100, Telephon 341. 

Der Wortlam ves Veſchlafſes über die Haager Konferenz. 
Geuua 18. Nai A. W) Ver von den 

Deleglerten Italiens, Englands Japans Polens, 
Rumlinlens, Rußlanda der Schwelz und Schwedens 
unterzeichnete Vertrag hat folgenden Wortlaut: 

Alle Staaten ſind mit der Einberufung 
eines Ausſchuſſes zur Prufung der Meinnungs⸗ 
unterſchlede zwiſchen der ruſſiſchen und den 
anderen Regierungen einverſtanden Der Ausſchuß 
wird mil dem — Ausſchuß zuſammentreffen, 
der dieſelbe Auf abe haben wird 

2. Die zum nichtruſſiſchen Ausſchuß gehdreu⸗ 
den Staaten werden der Sſowjetregierung die Ramen 
der Mitglieder dieſes Ausſchuſſes mitteilen und 
von ihr die Namen der Muͤglieder des ruſ ſiſchen 
Ausſchuſſes erhalten 

8. Der Auägsſchuß hat die unerlediglen Ange⸗ 
legenheilen der Schulden, des Privateigentums und 
der Krebule zu erledigen. 

4. Die Milglieder beider Ausſchüſſe werden 
ſich ſpäteſtens am 20 Juni im Haag ver⸗ 
ſammeln 

5. Beide Ausſchüſſe werden bemüht ſein, eine 
Verſtändigung über die im 8 8 erwähnten ſirltti⸗ 
gen Fragen herbeizuführen. 

6. Um den Aus⸗ſchuſſen eine ruhige Arbeit zu 
ſichern und zwiſchen den Sſo wjels und den Regle⸗ 
rungen der and ren Staaten das gegenſeitige 
Vertrauen wiederherzuſtellen, wird die Ver— 
pflich ung übernommen ſich von allen ge— 
zenſeftigen Angriffenund vonſeg— 
licher Propagaundafernzuhalten Sie 
Verpflichtung der Enthaliung von jeglichen An— 
griffen fußt auf der gegenwärligen polluiſchen Lage 
und iſt noch im Lauſe von 4 Monaten nach Be— 
endigung der Arbellen der Ausſchüſfe verbindlich 
Die Unlerlaſſung der Propaganda wied die Regie 
rungen in dem Sinne verpflichten, daß ſie ſich in 
die uuneren Angelegenheiten der anderen Slaaten 
nich einmiſchen, die politiſchen Organiſallo⸗ 
nen anderer Staalen weder finamziell noch min an 
deren Mitleln unterſtüßen und Verſuche zut ve— 
lezung des terruorialen und poliliſcheu tatus 
quo unterdrũcken werden. 

Sord Grey über Genung. 
Wien, 18. Moi (A. Wi) Die Nenue Freie 

Vreſſe“ berichlet aus London: Das wichligſte 
Vorkommnis des heutigen Tages war das 
Schreiben Lord Greys an Lord 

Curzon. Lord Grey führt in ſeinem Schrei⸗ 
hen aus, daß die Genueſer Konferenz ein Beiſpiel 
dafür ſei, wie ſolche Sachen nicht Fe— 
macht werden dürfen. Der Wiederauſbau 
Europas und die allgemeine Beruh gung ſind 
dringende Augelegenheiten, doch ſei es ein großer 
dehler, daß zur Erledigung dieſer Angelegenhei⸗ 
len eine ugeegeehe 
wendung gelangte. Um dieſe Angelegenheit zu 
erledigen, müſſe nach einer Verfländigung mi 
Fraukreich geſtrebt und Ameritas i 
arbeit gefichert werden. Die Einwilligung 
Frankreichs und der gule Wille Ameritas frien 
die einzige Gruudlage für einen wirtſchaſtlichen 
und finanziellen Wiederaufbau und lur einen 
Frieden, der alle Völler beremen würde. Dieſe 
beiden Bedingungen ſelen um gaugen wordem, 
Vr warde aus der Genaeſer Konferenß eine 
Art iuternationalen Glüchſpieis. 

Anterzeichnung des eugliſch litau⸗ 
iſchen Haubelsabkommensßs. 
Fowrno, 18. Malh (Vat) Geßern vwurde 

zwiſchen einem Vertreker der lilauiſchen Regi— 
rung und dem Vertreter Englands Wilon der 
eugliſch-liauiſcheHaäudelsvertrag 
unterzeichneß— 

Der Fehlbetrag des franzö⸗ 
fiſchen Budgets. 

——*— Willivnen Franfen. —— 
Paris, 19. Nei. Der Finanzmimſier hat 
— — ſür 1023 in ee 
verteilen laſſen. Ds Budget ſieht Ausgaben in 
Lohe von 23 180 Millionen dagegen nur 18060 
Villionen oxdentlie und 1225 Milllonen außer 
0 Einnah x, ſo daß ein Fehl⸗ 
betxgg von 3800 Millionen entfieht, dr 
durch Atle ihen gedeckt werden oU. B gehl 

hen von einer ver —— 
ngen Summe, von dem Deftzit des Sonder 

budgetz der von Deutſchlaud zu erftatenden 
Angaben ber, Verguchen mit den daus hal ſut 
2 ſind Ninderausgaben in Oohe von ibdn 

onen vorgeſehen * bis zur She von U2 lonen durch die n eines Souder⸗ 
adgets der aͤntomoniſierten Pot⸗ und Tel— 

55 enverwaltung ertlart werden. Andererfen⸗ 
eiragen die vorgeſehenen Mindereinnahmen im 

Vergleich zu 1028 4093 Millionen. 

50 Millionen Goldmark von 
Deutſchland gezahlt. 

SParie, 18. Mal Wie die Reparalionskom⸗ 
miſſton mitleilt, hat die deutſche Regierung bei 
der von dem Garantle aud ſchuß eſimmten Bant 

vwie das Expoſs deß manzmui —“ das Expoſs de 5— 
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eine — — von ungefähr 80 Milllonen Dold- 
mark geleiftet. 

* —J— 

Cokales. 

Lodz, den 20. Mal 1922. 

Zur Bekämpfung der Teuerung 
Vorgeſtern fand im Saale der Stadtver⸗ 

ordnetenverſam milung auf Einladung des Magi⸗ 
flrals eine Konferenz in Angelegenheit der Be— 
kämpfung der Tegerung ſtatt. 

Der Delegierte des außerordent— 
lichen Kommiſſariats zur Belämpfung 
der Teuerung erklärte, daß die Regierung berein 
iſt den Kosperativen Kredike zu gewäh— 
ren. Sie hat auch die Abſicht, ben Fleiſſch⸗ 

dungaſtücken verſehen Neh Ableuf dieſe 
chen kommen die Kinder nach Lod; zurüc um 

em zweiten Transport erholungsbedürfliger armer 
ſtinder Platßz zu machen. 

Es war rũhrend anzuſehen, wie die ſo ſchwer 
geprüften axmen Kinderchen voller Freuden in den 
Augen in Begleilung der Barmherzigen Schweſtern 
vom Kriegswaiſenhauſe in Karolew geſchloſſen am 
Bahnhof ankamen und uns in ihren hellen Kinder⸗ 
ſtimmen mit dem deutſchen Gruß Grüß Gotlt“ 
begrüßten. Nachdem ſie in den Eiſenbahn zug geho⸗ 
ben und von uns mit Süßigleiten ſowie mi den 
zur Reiſe nach Danzig erforderlichen Lebensmitteln 
werſehen waren, ſehte ſich der Zug in Bewegung 
Faſt ein jedes Kind hatte noch einen Giuß fuͤr 
irgend einen Freund oder Freundin, die hlier zu—⸗ 
rückgeblieben ſind zu übermitieln und riefen uns 
ein heiteres und herzliches auf Wiederſhen zu 

handel den Genoſſenſchaften zu 
übergeben. Schöffe Wilezynſti wies darauf 

der der Bezirkskom miſſion der Berufsverbände, 
ſuchte zu beweiſen, daß die von der Regierung 
geplanten Wege und Mittel zur Bekämpfung der 
Teuerung nur Vorſpiegelungen eines 
Kampfes ſeien. Der Redner bedauerte dad 
mangelhafte Prozramm des Komitees, das keine 
Konlrolle über die Tätigkeit der Produzenten vor⸗ 
ſehe, die guch weiterhin die Preiſe willkürlich 
erhöhen könnten. Es ſei deshalb notwendig daß 
ſich die Regierung den Einfluß auf die Produzen⸗ 
ten ſichere. Dies könne aber nur durch die 
Beſchlagnahme der Erdfrüchte erzielt 
werden. Er ſchilderte die traurigen Folgen des 
freien Handels, für den unſre Wirt⸗ 
ſchaft noch nicht reif iſt, und forderte die 
Rückkehr zur Zwanaswirtſchaft. In 
Angelegenheiten der Lohnerhſhungen 
ſtellte Herr Rapalſki die Theſe aaf, daß die Er— 
höhungen grundſätßzlich nuicht in barem 
Gelde ſondern in Lebensmitteln 
ausgezahlt werden ſollen. 

Als Vertreter der Kooperativen ergriff Heir 
Jaronowſti das Wort. Er wies auf das ſcham⸗ 
loſe Vorgehen des Zuckerſyndikals hin, das von 
der Reglerung gebilligt werde. Als Beweis 
führt er den ſtandalöſen Fall an, daß die Regie— 
rung, um den Zuckergroßkaufleuten entgegenzu⸗ 
kom men, den Zucker in den Händen der Beſitzer 
von Zuckerraffinerien monopoliſiert habe. Dadurch 
werde jede Konkurrenz unmöglich gemacht, denn 
ein Kaufmann müſſe für den Bezug eines 
Waggons Zucker aus dem Poſen 
ſchen Geblet 6 Millionen Mark 
Strafe bezahlen! Die Erteilung von 
Krediten anu die Kooperativen ſei nur ein 
halbes Mittel, denn ſie könne höchſtens zur 
Ausſcheidung der Vermittler zwiſchen den Erzeugern 
und Verbrauchern führen. Stadtverordneter 
Holenderſti ſprach ſich ebenfalls für die Zwangs 
wirtſchaft aus, denn uur de ſe Wirtſchaftsſorm 
könne den Verfall der geſamten polniſchen 
Wirtſchaft verhũten. 

ſezen oll et. Idas Konntee wurden 
gewählt die Hexren: Tyſiak, Göppert, Zeidel, 
Pohl, Pfarrer Jezyna, Brojeckl und dolemderſti 

bip 

Tragiſcher Avſchlii eines freudloſen 
Lebens Am 185. d. M. ereignete fich, wie be 
richtet wurde, im Zauſe Andtzejaſtraße ein 
crecklicher Ungluͤcksfall dem die Beamtin der 
Lodzer Hulfabrik Schlee Eiſe Krieger zum 
Opfer fiel. Die Unglüdliche die ein nur dutzes 
daſür aber deſto ſchwe eres Lehen huer ich bon 
hatie hren Bruder und ſchlieblich auch das Ein 
Age, was ihr auf Erden nh leb 
Multer verloren, und war allein auf der Wel 
zurückgeblleben. Ganz ihrem Berufe hingegeben, 
warde ſie aus dieſem jäh durch die Verſchickang 
nach — ageriſſen. Nach langen Jahren 
kam ſie nach ihrer — — Lodz zurück, ihre 
Geſundhelt war jedoch durch die vielen Eriebnſſ⸗ 
unlergraͤben; in leter Zeit kramte ſie oft Eben 
in der Geneſung von eſer ſchweren Lungentran 
heit hegriffen, durde ſie auf blsher manſgetlarie 
* — die guies aber 
vergtamtes Serz hekannt hahen, worden durch dieſe 35 —* chültert und bewahren ihr ain 

undſcha s Adenen bis weit über das Grab 

Deutſche Wolgakiuder au der Oſtfee 
Herr Otio 8 der des Hilfsaus⸗ 
Vaſſer ſar bentche digen e — **7— 
Am Donnergtaʒ, den 18d. Mexpedierte der 
ollfsausſchuß für deuiſche Flüchtuinge zus Roßlam 
den erften Transport deulſcher Waiſen⸗ und Flact 
lingekinder nach Danzig zum wöchigen Sommer⸗ 
aufenthalt in vVilla r an der Danziger 
Woſſerkante. Die Kinder, die in Begleltung des 
Herrn Or. v. Behrens vom Kaliſcher Hahnhe 
ſuhren, werden in Danzig durch die Eugliſche 
Miſſion für Silfeleiſtung Rolleidender in Polen n 
Empfang genommen und auf Kofſen des Britiſchen 

ng 

* elder 3. Klgſſe auf 122000 M, zu erbhö en. 

oih gegruudee —1 

e aue Rußland in begatie 

Der Präſidentin der Briliſchen Miſſion zur 
Hilfeleiſtung Notleidender in Polen Mß G 

hin, daß die Kredite die allgemeline Teuerung Vulliamy) die ſich in ſo liebenswürdiger Weiſe 
nicht aufhalten werden. Hexr Rapalſki, Vorſihen⸗ unſerer armen debtſchen Waſſen und Flücht lingẽ⸗ 

kinder aus Rußland angeuommen hen, geſiallet ach 
der Hilfsausſchuß für deutſche Flüchtlinge aus 
Rußland im Namen der Bedachten auch auf dieſem 
Wege ſeinen herzlichſten Dank auszuſprechen. 

Feiertag zum Gedächtnis der gefallenen 
ame rikaniſcherꝛ olen Das Komitee zur 
Ehrung des Geduͤchtniſſes der im Weliktiege ge 
ſallenen amerilaniſchen Polen macht bekanni, daß 
heute, um 11 Uhr morgens, in der St. Stanislaus 
Koſtka Kathedrale ein feierlicher Trauer ottesdien 
flaufindel 

Der Miniſter für Kullur und Unterricht hat 
angeordne, daß die Schaljugend an den Schul— 
feiern die zum Gedächtnis der gefallenen ameri 
kaniſchen Polen veranſialtet werden, teilnehmen ſoll 

Herr Vaſtor Dietrich ſchreibt uns: Heute um 
10 Uhr vormittags ſinet in der St. Johanni⸗ 
Kirche Galagottesdienft ftatt 

Die Da⸗sina. Bis jetzt ſind 30 Prozent 
der auf die Stadt Lodz entfallenden Daning ein 
gezahlt worden. Die Wojewodſchaft hat die zu 
ſtaͤndigen Behörden beauftragt, bimen zweier 
Wochen Verzeichniſſe der Privatperſonen anzu— 
fertigen, die in der Zeit vonr 1. Oktober bis 
zum 31. Dezember im Beſitze von Automobilen 
waren. Die Verzeichniſſe ſollen zur Feſtſetzung 
der Donina von den Automobilen dienen. bip 

Am Bortage eines Streits der Bäcke 
reiangeſtellten. Imn Arbelts nſpeltorat fand 
unter Vorſitz des Aroeitsinſpekto Wojtkiewic 
eine Korfererz der Vertreter der Bäckereiange 
flelltenderbäͤnde und derjenigen der Bäckermeiſſer 
innung ſtatt. Im Namen der Arbelt eber erklarte 
Herr Szamawſti, daß am 16 Mal auf der 
Sitzung des Wucheramts beſchloſſen vurde, die 
Brotprerſe nicht zu erhöhen. NAus dieſem Grunde 
ſei es den Bäckermeiſtern ganz un möglich, gröhßere 
Erhöhungen der Lohne zu bewilllgen“ Die Arbeit⸗ 
geber wachten auf dieſer Sitzung den Vorſchlag— 
die Löhne für die Angeſtellten 1. Klaſſe qauf 
16 000 M, der 2 Kaſſe auf 14000 M. und 

Die 
79— Lohnfegelung micht einanden 

NRach einer Umerbrechung ſchlug der Arbeits 
inſpeltor, um eine Einigung zu erzielen, folgende 
Löhne vor: für Angeftellte der 1. Klaſſe 17000 
Mark, der 2. Klaſſe 16000 M. und ber 8 Kl 
18 000 M. Die Vertreter der Arbeiterverbäude 
wieſen auch dieſen Vorſchlag zurück und beh arrten 
auf der geforderten Lohnerhöhun; von 50 Vro 
zent. Die Konferen; mußte des halb ohne Eini— 
gung geſchloſſen werden. 

Lohnbewegung der Friſeure Der Ver— 
band der Friſeure har den Arbeitsgebern nach 
ſtehende Jorderungen gefſellt; 1. die Gehälter 
der Angeſtellten ſind um 70 Iroent zu erhöhen, 

rufe wãſche erhalten. g bip. 
Gegen die hohen Gehälter der Stadi— 

begmten. Gegen die vom Magiſira bewilligte 
Gehaligerhöhung der ſtädtiſchen Angeſtellien hat die 
Kommiſſion für Finanzangelegenheiten Proteſt ein 
gelegt Es wurde feſtgeſtellt, daß die Gehaͤlter der 
ſtãdtiſchen Angeſtellien um 110 Prozent hoher find 
als die der Arbeiter der Texlilinduſtrie, Die 

wirb 
bip. 

Zur Aufſuchung von in Nußland 
Vormiſztenn Das Regierungskommiſſariat der 
Stadt Lodz macht bekanut, daß die poiniſche Ve 

tion für Rückwandererangelegenheilen in 
Warſchau, Chmielna s1. 8inmer 71 
täglich von 12 bis 2 Uhr Erklärungen zweck⸗ 
Aufſuchung polniſcher Bürger in Rußland, ber 
Ukraine und Weißrußland, deren Adreſſen nicht 
genau bekaunt ſind, eutgegennimmt. Das RNegie 
rungskommiſſariat (Vyãa⸗isl Wojskowy) verieilt 
an ntereſſterte Perſonen Formulare, die nach 
Ausfullung wieder entgegengenommen und an die 
Delegativn in Warſchau weitergegeben werden. 

Ein Poltizeibeamter als Paßfaäͤlſcher. 
Das Bezirksgericht verhandelte dieſer Tage gegen 

die ganzen ſtädtiſchen Steuern verſchlingen 

ſRomltees in Villa Heubude ſirka Wochen lang 
ſehr gut verpflegt und mil allen nõtigen Kle⸗ Boleslaw Grabowſti, der angeklagt war, al⸗ 

Staatabeamter falſche Paſſe ausgeftellt zu haben. 
F 

2. es iſt ein bezahlter zwelwöchiger Urlaub zu— 
gewähren, 3 alle Angeflellten müſſen die Be⸗ 

Kommiſſion iſt der Anuſicht, daß dieſe Erhöhung, 

manigfachen Rätſel, die uns Erdentindern 

— RRäEäüä 
das neue venerbeßenecgeſetz 

in deiher age 
Ende dieſes Monates erſchein in verlage 

des „Schleſiſchen Tagblati? die deutſche Ueber 
ſetzung des ſehr umfangreichen Gewerbeſteuer⸗ 
geſetzes in Form einer Broſchüre. Intereſfenten 
die Wert darauf legen, dieſes äußerſt wichtige 
Seſetz, das im Zuli in Kraft tritt, in authentiſcher 
deutſcher Ueberſetzung zu beſihen, werden einge⸗ 
laden, die von ihnen gewünſchte Jahl von Exem 
plaren zu ſubſkribieren. Je mehr Subſkripfionen 
deſto billiger kann der Preis eines Cxemplares 
ſein. Subſkriptionen werden bis zum 25. Mai 
ſowohl in der derwaltung unſeres Blaltes als 
auch in der Druckerei und Redaktion Schleſiſches 
Tagblatt?), Büelitz, Paſtornak 25, entgegenge 
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Durch Vermiltlung eines gewiſſen Jakob Grünſpan 
erhlellien Dzit, Tudka, Kapnangw, Kuchynſki, 
Keflenberg und Bornſtein alſche Päſſe. Grabow⸗ 
ſti war nicht geftändig. Die Zugenaus agen 
waren jedoch ſo belaſtend, daß Grabowſti zu 
Jahren Zuchthaus ſowie zum Verluſt der 
Rechte verurteilt wurde bip. 

Das Soldaten⸗Grab im Pomiatowſki⸗ 
Park. Der Magiſtrat der Stadt Lodz hat be⸗ 
ſchloſſen, ſich an das Kriegg eramt init der 
Bitte um Ueberfuhrung der ltowſti⸗Park 
beerdigten Leichen deutfcher uun ſiſcher Krieger 
nach einem Friedhofe zu wenden. — Arme Sol⸗ 
daten! Nach acht ren wird ihnen die letzte 
Ruheftätte ftreitig zmnacht! bip. 

Abſchaffung eines Brandmals Der 
Verband ehemaliger politiſcher Sträflinge hat ſich 
an den Stadipraͤſidenten Rewſti wit einer Be 
ſchwerde darüber gewandt, daß die Auszunze aus 
den Seelenbüchern der Gemeinde ſtets den Vei— 
merk über die verbüßle Strafe auſweiſen. Die 
Beſchwerde, über die Siadtpraͤſident Riewſti deu 
Magiſtrat Bericht erftallele, wurde im Sinne der 
Antragſteller erledigt. Der Magiſtrat beauftragte 
außerdem den Stadlpräſidenten Rzewſti, eine 
Denkſchrift aus marbeilen und dem Juſtizminiſte⸗ 
rium ju unterbrellen. auf daß dieſe Vorſchriften 
auch in anderen Städken aufgehoben werden. bip. 

Acht Monagate Feſtungshaft für einen 
Tocſchlaͤger. Am 11. Jau 1u21 wurde der 
Zgierer Folizeidetektiv Paw al beauftrazt, in der 
Stadt Ermittelungen anzuſtellen. In der Schlach⸗ 
haus ftraße wurde er von srei Maͤnnern auge⸗ 
rempelt. Es kam zu einer Prügelei, wobei ein 
gewiſſer Jan Goſtomſti dem Detektio den Revolver 
abnahm. Goſtomſti bega; ſich darauf nach dem 
Kommiſſariat, wo er den Revolder aplieferle 
Inz wiſchen war auch Pawla? dort angelangt 
Zwiſchen beiden entftand in Streit vablol 
nahm dea auf dem Tiſch liegenden Revoloer uin⸗ 
gab elnen Schuß auf Goſtomſti ao. Ee fehlte 
jedoch Darauf feuerte er ein zveites mal und 
Goftomſti brach in die Huͤſte getroffen, tot 
zuſammean F 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht erklarte Pawlak, 
daß ex nicht die Abſicht haſte, Goftomſttzu töten. 
Sm Vor geſetzter ſtellie ihm ein ſehr gutes zeugaus 
aus, ſodaß das Gericht mild rude Amflände geiten 
leß umd Pawlak ur zu 8 Monaten Feſtangehaft 
verurteilte. ip⸗ 

Us fall Im Slektrizitäte we k. Vorgeſtern 
vormitlſag um I0 Uhr reignete ſich im hie igen 
Elekirizhate wert ein bedauerlicher Unfäll. Infolge 
Ueb ⸗rlaſtung einer Raſchine olle ein Kabel aus⸗ 
geſchalter werden. Obe monteur Wronowſti, der 
dies bemertftelligen ſollte, ſhaltele aus Verſehen 
einen anderen Spalier aus, wobei Kurzſchluß eut⸗ 
fland und die Sicherungen ausbrannten Die 
Folge daron war, daß ſämtliche Maſchinen auge⸗ 
halten und der Dampf auns allen Keſſeln heraue⸗ 
gelaſſen verden mußle. Es kam daher ju eluer 
ftündigen Stromunterbrechung in der gatzen 
Stadt VDer erwähnte Obermonteur erlitt Braud⸗ 
wunden am Kopf und am rechten Arm Wie wir 
hören, ſoll auch der Materialſchaden im Wert 
nicht unbedeatend ſein. 

— 7 — 

Spende 
Uns iſt nachſtehende Spende zur Weitergabe 

überm iltelt worden, fůr die wir deo Spendern im 
Namen der Bedachten herzlichſt danlen. 

Für den Ruſſen“mit dem Kunſt⸗ 
bein: Von Herrn M. 2000 

Xunſt und Wwiſſen. 
Ein Geiſtesphänomen. 

Trotz der weitgreifenden Fortſchritte auf dew 
Gebiele der Wiffenſchaft und der Forſchuug gibt 
es auch heute noch gar Vieles, vor dem unſet 
Wiſſen vernummt und das fich vor unſerem Geiſte 
wie eine turmhohe Mauer erhebt. Unſer Be 
greifen verliert ſich hier in Ahuungen, 
mutungen, Hy otheſeß nnen 3— 
halben entgegentreten, erſcheint ader ger 
wlederum der Menſch als ſolcher in ſeiner geiſtigen 
und ſeeliſchen Beſchaffenheit als das groͤßte heimnis —8 

Unter dieſem Eindruck ſtanden am Oopner⸗ 
abend die Beſucher des Saau⸗ der Phitharm⸗n 
wo die angekundigle zweite Seance deẽ de 
Dr. To Rham a ſtattfand, eines Menſchen, — 
den die Worte Augelus Sileſius in — 
Sinne zutreffen, die da lauten: „Das gt 
Wun derding iſt doch der Meuſch allein er laun⸗ 
nachdem er's macht, Gott oder Teufel ſein 

8386 

8 * zw. 



nit delden Fußen haarſchaͤrf zwei 

. 116 Lodzer Freie Preſſe — Sonnabend, den 20. Mai 1922 3. 
Vor uns erſcheint der Vortragende: eineDie Urſache des Zuſammenſtofſes liegt in einer zugerufen. Kach elner Verſammlung unter Stadtmiiſſtousſaaul. 

—2 über 4 V 33* ** zrnſ * 8833 55* * eine — * — — — — 2* —* 8 
a ⸗ ewolbter Stiru e 8 4 * GSnperialendent —2— 

— e * in deutſcher wurden teilweiſe zerftört m 2 *7 zu 7* —** Erſt nach 2* — 2 ſchan. Suſeerediacz a tr 
—8— & * — Impreſan io ins Lemnberg⸗ —* Satebefisersſohn ——— traf der Staroſt und der Polijei⸗ — a 

vKolniſche übertragen. —* J * ber. —— zec chef —*8* e — 3 — J —7— 87 22* S 
r Abend it ei ennungsexperi⸗in Boleſtraszyce erhielt des ofleren v ellt ſel enstag, — —— —X * dem ee einem anougen Anarchitenſabe unter Ertraße, auch ſchon von * — 228 * 

Zubhilfenahme von Wattebäuſchchen, einer / Androhung deee V Mari anden die ſich den Torwegen ver⸗ vormiuags 
Iſolierſchicht aus Watte und einem ſchwar ⸗˖ 

D ch die Augen verbunden, wird auf den 
der vier nebeneinander geftellten Stühle 

agitenmeffer 15 auf *— Sluhlen —* 
amen aus dem Pulitum P ad ihnen, neben 3463 Siudt ein dar fehl 

epſie derſeyt, und nachdem er 
—— — —5— F ——— 
dzw. der Perſonen ſozuſagen gabge verluod 
8 mit veranderler Stimme ——— d 
Saitenmeſſers, ſerner Ob a n rage 
dommenden Perſonen n Diamne eber * 
Herrn handeit, welche Poſe die belreffende Perſon 
annimunt, was ſie in der Haud haͤlt uſw. Sas 
Erperiment iſt voll gelungen. Nach dem Wieder. 
Twachen wird dem Vortragenden von einem 

gefordert wurden. Iu dem letzten Brieſe wurde 
ganz genau die Steüe im Parte angegeben/ wo 
das Geld niedergelegt werden ſollte. Die davon 
benachrichtigie Polizei ſaßle au der in dem Briefe 
bezei u Sieelle den 20jährigen Studenten, 
Verzy Kaden, Sohn des Gutabeſitzers von Zurawie, 
ab. Bei wurde ein 
Revolver ſowie ein Drohbrief gefunden. 
eilica te, daß ihn ESchulden gezwungen hälten, zu 

z Mititeln zu greife 
6 Wir leſen 
3 — *. mehr als z Jahren 

e J Rwa⸗Rusoka, eine kleine 
Bapiiſtenge meinde. Dieſe haite ſchon viel unter 
den ü ffen der örtlichen Behörden ſowie der 
Einwohnerſchaft, die von dem datholiſchen 
Geiſianchen Ryſslonicz daqu aufgeſtachelt wird, 

Arzt der Pusſchlag pruſt: Wo Se Gor lelden 
malpuls eines Meiſchen 72 bis 75 Schlage). 

Das zwelle Ezperiment To Rhamas liegt 
duf dem Gebiete der Anäftheſie: während er ſich 
bei vollem Bewußtſein befiudet, durchßicht maü 
ein Genick ſowie die Haudmuskel zwiſchen 
Daumen und Zeigefinger mu je einer Hut 
dadel, ſo daß die Nadel auf der anderen 
Seite eicwa bis zur Halſte wieder dervoritiit 
Seſonderes Staunen erregt ferner ſolgende auibd⸗ 
hyruouſche Leiſtung: m laihaleptlſchen Zuſtande 
und min verbur denen Augen gaſtet To Rhama 

auf den Fuß⸗ 
boden mit Kreide nebene inander gezogene Linien 
ab, die willtürlich bald wellenförmig, bald zichzack. 
arrig veraufen, wobei er zwiſcheahineingeſchriebene 
Zahlen auf einer ihm hingehallenen lleinen Tafel 

———— 
ES durde zu weit führen, hier noch weliere 

Darbleungen ejes Geiſt phänomens im anjel⸗ 
n zu — Erperigente wie die bel ung 
Eon wlebehol geſehene uſtlärun elner figgier⸗ 
ben Mordgeſchichte, das Herbeiſchaffen einer ir⸗ 
gVadwo ſm Saale verborgenen Siteckaadel und 
andere tleleparhiſche Experimenie vollführt To Rhama 
wit ũberraſchender Leichtigleit und in denlbar 
rgeſſer Zeu ohne und mit leichtem Kontakt. Das 
Eſiaunlichſe aber leiſſet To Rhama im Zuſtaude 
des Wirkens ſeines Unlerbewußtſeins, d. h. 
Zetapſychiſchem Gebiete, woron vorſiehend einigte 
een mgeführt ſind. Er erhebt fich damit ve 

Liſnngen i e 
1J — — —7* —— 

Zu Direkloren des Ebdzer ſtädtiſchen 
Theaters wurden die Herren FZelwerowic; 

—8 Barwinſti, Lemberg, berufen. Das 
Theater wird von He wi — wvahrend Herr helwerowicz des ofteren nach Lod 
ommen dird, um die Splelleltung zu überwachen. 
De Fandbalur des Serrn varwinſti iſt vom 
Varſchauer Schauſpielerverband aufgeſiellt * 

* 

vereine u. Verſammlungen. 
Der Frautuaverein der St Trinit⸗ tis· 

Bemeinde ift einer der erflen, der ſich in Anb⸗ 
acht dern R e dem Noten Kreuz zor 
Vverãguug ſtel. Er eerauftaltet am Montag, 
den 22 8 felnem Lotale Konfaniyher⸗Sir, 
einen muſilaliſcheetlamatorifchen Antethat ange⸗ 
achmittag mit vornehmem lünfilenſchem Progtammn 
Seue Muglieder und eingefühte Safe Der 
erem bewelft damlt fein Serftan nis für die 

** Jufgeben des Roten Kreuges in unſeren 
.Die liebenswürdigen Damen des Verins 

volſen alles iunm, im den Saſten den Aufenthalt 
zagenehm zu gachen. Dit unſeterſelns wurnſchen 

ſympathiſchen Beranſtaltuna von Herzen einen 
ſchönen unileriſchen und malekiellen Eifolg 

Warſchau. Eiſenbahnunglüchttan 
48 Mai ſ auf der Strecke Warſchau —Praga 
der Herfonengug Nr 650 der ¶ Zufahrbahn an 

auf/ 20 Perſonen veriern 

ei elete errc. 

Am 15. April drang der Poligiſt CGorny mit 
eitnem Geſinuungsgenoſſen in baß Bethaus der 
Bapuiſten ein. Der Begleiter Czornys ſiellte ſich 
in der Tür auf und ohrfeigie alle, die de Polizifi 
aus dem Beihauſe hinaue trieb. Der Geiſtlicbe 
Mylolowicz ließ darauf einen der Bapiiſlen zu ſich 
lommen, den er durchaus mit der F au ſt bekehren 
wollte! Da aber Pſarrer Myſolowicz ſah, daß e 
auf dieſe Weiſe nichis erreichen könne, nahm er 
u einem anderen Mittel ſeipe Zuflucht. Am 
Narſpuntag hette er whend feiner Predigt die 
Semelude gegen die Bapufien auf. Am ſwelien 
Feiernage ſoll er bei den Gemeinderat ſowie 
den Bogt verſan melt haben. Er bewniete ann 
Synapo zud gab thnen Angeiſvnger, wie 
een die Baptiſien vorzugehen ann an demſel 
5 4 d. *. am 17 April, drangen c 

vrit Per en en in das danee in dem ich die Bapliften 
—A heuen In Diu dem Ruf: uria 
Echlagt die Bapuiſten lon fingen ſie an, in die 
un ſchuthigen· ruhigen Duie ein anen Trotzdem 
die Poligel ſofort don dem eberfal benachrichtigt 

—— Kommandant Baiet, 
t aptiſten nicht verde idigen werde 

und auch nicht· wo lbe 
Bahrend des eberfalls wurden gegen 

Ein Arzt legte den 
Verletzten einen Verband an und forderte die Po⸗ 
lijelt uf, ein Plototoli von dem Ueberfall aufzu⸗ 
nehmen 

Das ſind ja wirllich mitlelalterliche Juſtände l 
J — 

Sejm. 
18 Mai. 340. Szung. 

WVor dem Uebergang zur Tageao gibl 
Viz eſinanzminiſter Mikube ek folgende Erilärun 
ab: In meiner geſtrigen Anſprache wandien 

den ich hiermit zuruüunehme 
Abg. —5— Adam ſki gibt die Erllärung 

ab, daß er nur von denjenigen Beamten eſprechen 
habe, die für die allgemeine Polilik des Ronopols 
die Veraniwortuug tragen, doch habe er nicht be 
abſichtigt die Auͤgem 

leidigen ihnen Udecht u tun 
Der ratiſizier zvweiter und dritter 

Leſung den — Vertxag hinſichtlich 
ber eberzghne de Gerichtsweſenẽ 
in AWBeuchleſten d geht zur weiteren Ber⸗ 
handlung abe — — —— 

Nchdem in dieſer Aude eit noch ver 
chledene — ete das Woſt irgreiſen, wird 
die weiſere Ver 
unlerbrochen ⸗— * Man ſchiellet zum Ziigtuun 
— ——— Volleparici (P. S. D) bqzuglich der 
ffentlichen Aueſchreitungen, die aͤm 16. Mai in 

Poſen ſiattgefunden haben 94 
Abg. Rataj —— die Dfing 
ſt in, die in Po 

die Tagung der P. S. S. eingeleiſet vporden 
Organiſierle, mit Stöcken bewaffnete Banden — 

zel 
enem aus 

——— — 352222 — 24 “ 59— z22 

4— 

n * 

Jablonva kommenden Zuge zuſammen. l und den 
7 —— *8 

liber Bine unparlamentaxiſchen Ausdruck an 

helt der Veamten ju be⸗ 

dlung ũher⸗ daa Tabalmonopol 

— *8 — * 2 3410 Uhr Veichte 

ig — 

ſteckt gehalten hatten, überfallen wurden. Dieſer 
Vorgang zeugt von unerhorter und ſei um ſo bedauernawerter als ſie unter 
dem Schuhe der Partei der Chriſtlichen Land⸗ 
wirte und der Chriftlichen Demotraten ſiatigefun⸗ 
den hänten. Redner — 23 die Entlaſſung des 

des — 7 

— — — —— 

prediger Ono. — Abenda 6 hr, abene 
Kaltet für den Bau der St. Manbäitirche. 

— Oonueratag, Suuwuellahrt, vorm 10 
Votteadieuli waſtor Sierrich. —2 

Edbrinuche Gemeiuchaſ Kosciusʒtło· Allee b. 

und die digen zir werautwortung zu ziehen Sange⸗ 
— mnaue , 

ſofor nen vBericht angefordern n Lodz, Pomorfta Erebniqh ** 
jedoch nicht beſrledigt hadbe. Sodann un 
eine beſondere Kommiſſion zur len ünte 
ſuchung der Vorgänge im Poſen ernannt, die 
am Moniag abreiſen werde. Die Schuldigen 
ſollen beſtraft werden. Der Innenminiſter unter⸗ 
ſtutt die Oringuchtet des Ahxages 

Die Dringlichtet Ind der Arag werden 
angenommen. 

Die Dringlichkeitsantxräge des Abg. Gdyk, 
die Teuerung betreffend, und des Abg. Rajea 
bezüglich der Aufhebung der Teuerungszonen berm 
Aus maße der Zuſchläge an die ſtaatlichen Fuunt 
nonare werden oer Kommiſſion uüberwieſen. 

In zweuer Leſung wird das Siatut des 
flaatlichen meteorologiſchen Juftituis, daß nicht 
nur wiſſenſchanachen Zwecken, ſondern auch der 
Laudwirtſchaft, denn Niluar und der Marine 
dienen ſon, angenommen. 

Naͤchne Sihung: Oeeustag 

Leigte Nachtichten. Nigir it des giiechtſchen abiuetts. 
Arhen, 10. Mai. (pat. Sas Kabinett 

Strartos iſi zurückgeireien. Der König hat 
wirderum Gun avrie int der Kabinetibudung! 

betraut. 

Kirchliche Nachrichten. 
Srinitaris· ircho. 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereilung zum hl. 
Ab endmahl. aßkor Hadriau. Sonniag, morgens 
d Ahr 2ilarg oties dienſt. Baſtor aſchie. ⸗ 
uiitragsa V Uhr Beichte, 10h, Uhr hauptgottesdeun 
nebſt d. Abendmahl. vVaſtor Gundlach. — 
murags Vhr Kiudergotiesdieun · ¶ Sonner 
Sims erſahtie feſt, s Uht fruh Gottesdien. 
Vundrgch — Brmutags UVbr weſchie. ou ig⸗ Gou⸗es dienſt zebnn b. bendmahl. or Sa 

Acchmittage s8 Uhe Gouesbienſt in Sobti. 
In der irmelihaus⸗ Rapouo 

Ozieluaſtraße 88. —* 
Sonutag. vorailttags Io VUhr Gotusdieuſt · 
ſlor Sabriax. — Donneislag, dorm d uhe Gottes · 
dlenſ. Paſtor 3 ber 

Nungfraneuba im, Konſtantiner D 
Som las. zochminage Uhr Verſammlung der Jung 
SZungliugsheim, Konſtantiner e. 

Sbonbag. nachmintags 8 Ahr Verſammuluug 
Jũnglinge. Famiienfeſt und Werberend. 
eingeladen. * 

Rautorat, Zubards), Alexanberſtr. 88. 
—M AJ 7 J waſtor Sonuerstag, nachn. 8 Uhr Blbelſtuube. 

Zander A— 

antorat, Baluty) Zawiszaur sc. 
ODonnerstag, abends 6 Uhr Familienfeſt des Ba⸗ 

luter Kirchen geſcn vereiua 
Ote Amlewoche hat Paſtor HRadrilan. 

Aapene der eb inth Diakoniſenanei 
—BD——�—�— —— —— 

4* 
ESt. Johaunistirqho. 

4 

W Uhr 

indergottesdienſt. 
rih woch oendos Ppredigee Sed onerrra⸗ b 5 

riege 
ã 

die Gexatuugen zu ſtören verſuch ie P 
habe, ſtatt ſich neutral u verhalten, 

Abgeordueten beleidigende Aeußerungen 
A 

sWargauer Theaters onose 
vrůũſung der Konfirman dinner. aſior D * 

boe 
—I— — Aen — a 3338 

X 

J 

qd Montag, d. 
2. Main 

ſue gutinenuun eanet am Sonmog, den 21. Wial de J. im eis. einen 

and ladet alle 
—8B8 — 5— 

egiun um 4 Uhr. — Zmn Programm: Muſik- — und humoriftiſche Voriräge. 

—IXX— 
Freunde und Gönner des Verelus zum 

Der Vorftaud. 

g 

——A 4 —8 —4* 

—4 —J 3 

— 

Großer 
Gaſte willlommen. 

— 

Am Sonuabend, den 
8 Uhr abende 

Mn —V— 
eilino tiftrad e 120. 

Unterhaltungsabend 

4 4 

—* 
Sonutag, Rogate: Barmiltagt i0, Uhr — 
ſt *Ahra zibre ————— 

Oif⸗ 

A ber 
F e6 ——— *— —— —7— — Der Filmſtern“ Elna Gistedt 

Die Czardas —* uch MNeſſal 6 — Abſchiedsvorſtellung. 
dau p 2* u 1 4 — 1 A— — — 

7** 

Soumiag, nachmittags 8 Uhr Evangeliſatt 
ver ſammlunug * 

Konſtautynow, Großer Riug e8. 
Sountag. nachmittaas 8 hr Evangeliſatt 

verammlung. v 
Venu Moricleim Schulgebäude. —* 

Aiwoch Uhr abeunds Evangeliſationarar · 

Baptiften⸗ Airche, Nawo rorae x 
Sonntag, vormittags 1d Uhr Predi — 

Vrediger O Lenz. ⸗¶ Nachmittagß 4 Qbt 
gotteadienn. vrediger O. Leuzʒ. ⸗ Vormititags 10 
und nachmitags àA Uhr un lſſtousſaal Gottes 
in polniſcher Sprache. — Im Auſchluß 
manger Manner und Jungfrauenuverein. 
abenda z Uhr Gebetsver ſammiuug. D 
tag. 4 Udr nachm. Frauenverein. — ubends 8 Udr 
Bibelnunde. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgswſtaae a⸗ 
Sonntag, vormitlags 10 Uhr Predigegorresdican. 

Prediger B. Gotze. — a Adr Predig· 
gouesdlenſt. Vrediger BGohe — In Anſ Zugeudverein. — Sieus tag, abeuds 8 Uhr Sete⸗ 
derſammlung. ⸗ Oonnerslag, abends z8 Udr Gruees · 
dienß in polniſcher Sprache. — Zreuag. arruh⸗ 
V Ubr Bibelſtunde. 

PoOlniſsocheæ Büûũpse. 
* Warsehau, 19. Mat, 

ros. Pfdbr. d. Bodenxroditzss 
— —— — — 

, pros. Pdbr. d. Bodenxreditges. 
Uu ux. ob · 54 

Muonovw xa 1600.· 1476· 1060 
Valuten: 

Dolars 4050 4 67. 4015 
Bolgiseoho Fraukxes 388 
Franusc. Franks 211426 
Etund bterUung 18026 * 
Deutseho Mari 188 

—A — 
Beolgleu 840; 40.0 

Boriin 180. 16.76 — 
Bapest 54 —— Daneig 1066 J— 
London 28080α2οο- 1817α ? 
Rovw Xoxx As. A — 
Faris 27318212.50 —— 
Erag 2898 * 
—AA 41 
Wien —VD— — 2 

AxtIiI‚— * 
Varsea. Disxonto baux 3400 2 
Rroditbanx ⸗8. 2850· 3450 

—E 7 — —B— w Varsehl Ges a Zuckertabe 8006 153 
HAolæ·Industrio 1600 
LUpop 8600 3560 
Ostrodloor Weorko Ao· a2s· 7200 
Rudexi 2460 
Staraehowleo 66700 xæ2885808 
Borxovetr 16010 16000 1610 

3z38 — —22 —— 2 — —— —ö —5* 886 * — � — 523 — —A 
V 33531 6——— 2 — 

J 6— 3—— 
—— ze 3 55 * —— 

—ú— 8 — 
w — —57— —— 4 

hauptſchriftleiiung Ad olf Karge 
Ler antwortlich; fur Politik: hHugo Wieczorek; 
fur Cokales und den Abrigen unpoliniſchen Teit Adol 
Karqehz für den nzeigenieil: su ſtab wade duua 
und derlag: derlagsgeſellſchaft Codzer Freie preſſe⸗ mboq 

Leiter Dr. Sduard'v. behrens 

Beginn um 8.15 Uhr 
Kaſſe des Theaters von 11 Uhr vorm zu haben. 

4 

SZän 
X — JJ 38 

1 

* 

Kaufe 
und zahle die beſten Preiſe ſür 

liche 
SGoid, perlen, dunſſ mit Wohnung ſofort zu verkau⸗ —— 333 * Pe fen. Zu erftagen Zawisza 

U. Varsrai, Petrikauer (Zawadzta Baluſy) 24, in der 
Straße 9, linke Offiz, 2. St. ꝓn 2406 

en Dicken. Biſtellungen nach 
Dohliſſe werden in u aar Tagen prompt — 

UI — 
wertf —J Enndalen 

J —* u. e, 

ſn 102 billig * t — 
ue Bauhöðlzer, —8 28 xſilge 

petrilauer Strae . 

Sageſpane forllaufend abzugeben Cigner chluß Der Vorſtaud.eigne een * 208 
Zwei junge Es wird ein — 2448 Bũſchen 

J dolonulluden horploſe Jiegen Nenſmodchen zu verſchiedenen ¶ Wäſchear ⸗ 
x —* —— beiten geſucht. E. Kimelfeld, 

. a 5 3 die 33 ioitowſta uun Pulnocna 12. 2420 
elahandlung. dſs. Bl. zu erfragen. eods 20, linte Offiz, 2. Elus..sSt.IIIIIII 
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— —— 
im Ellter von 4 zahren nach zurzem, aber qualvollem Leiden am Dienstag um 2 Uhr morgen⸗ verſchieden iſt. die Beerdigung der 

irdiſchen hülle findet am entnenn um 5 Uhr nachmittags, von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 

S⸗ — — 75 2424 

Erſt jetzt ging uns die offizielle Trauerbotſchaft von dem Ebleben meines Gatten, unſeres heben Sohnes. 
Schwiegerſohnes, Bruders, Schwagers und Couſins 

Adolf Steinke 
der im Alter von 30 Jahren am 21. Oktober 1917 nach einem Grubenunglück auf dem Transport von Karnap— 
nach Eſſen, auf dem Wege zum Marienhoſpital in Eſſen geſtorben iſt und daſelbſt auf dem örklichen Friedhofe beigelegt 
wurde wovon die berwandten, Sreup .— — 3 * in —* α— werden. ——— 

ſmn⸗ — — 
—— — 

IA Sonnabend, den 20. Mai, um 8 Uhr 
abends, in unſerem Vereinslotale 

Herren⸗Abend, 
zu welchem die HerrenMitglieder und uccs 
ſhyrte Gäſfte höfl. einladet 

Der Vorſtaud. 

Sie müſſen 
uns beſuchen 
bevor Sie kaufen. Wir haben 
noch alte Vorräte, die billig 
verkauft werden. 

—— Herren·Anzuge aus neu⸗ 
eſtem Stoff 26.000, 38. 000, 
ſommer Ulſter 32.000, 
35.000, Hoſen 7.800, 8.500 
in großer Auswahl 
Ctamin · Kleider 8.500,10.500, 
Kreton· Kleider 5.600, 6.500, 

Schmechel S NRosner, 
2341 Petrikauer 100, Filiale 160. 

8. ſinſ fuktion 
der danziger hetdbuchgeſellſchaft E N. (Alte Veſthreußlſche) 

am Montag, d. 29. Mai 1022, vorm. 11 Uhr. 

in Danzig · Laugſuhr, Huſarenkaſerne 1. 
Ar ſriewe ca. 35 Bullen, 286 hochtragende 

Kühe, 30 hochtragende Färſen 
Arßerdem gelangen von der Dauziger Schweinezucht⸗ 

geſe Uſchaft E. Bazur Verſteigerung: 
zirka 60 Eber und Sauen des großen weißen 
Edeiſchweines und des veredelten CLandſchweines. 

fuhr nach KVolen iſt unbeſchränkt, Zolle und Voß⸗ 
Verieichniſſe mit allen näheren J 5 — beſteh n nicht. 

bammunß und Leirungen 25 Tiere — J 

— 1— — gohn durnen deg belighers 
r 

— Dar zig Sanderute 

ſ— —J—— 
iotrkowska 191 2u10 Plany, Kkiero vuczaνο budoi 

———— pa budowe domow. 
die Lohnfärberei einer ——— wird ein lüch⸗ 

* U der unbchft gut eingefünrter 

dient und Inkaſſent 
o emn Antritt Schriftliche Angebote mit vebens⸗ 8 —— — 8— pruchen 27 Alt — — * 

———— 9 ———— —* 

Schreibmaſchinen. 
— Mexcedes Unds wood, Remington, —— 
—7 Repaluren eic. Billigſte Quelle. 2284 

Adolf Goldberg, Andrzejaſtr.1 

2 

—F e Zement, Teer und Dachpappe liefert in gro⸗ 

Sommertheater cA 
Gegielnianas traBe 16. 

Programm Mr.J. 
Erſter Teil. 

L. Muſik. 
2.Prolog, geſprochen von Alex errre 
3. Deni's — charakter. Polka Oj⸗ra, oj⸗ra. 
4. Helena Chrzanowſka — Lieder. 
5. eewecy Joͤzio und Nareyz — Ubkrainiſcher 

z. 
6. Jan Brzeſti — Humoriſtiſcher Autor. 
7. Fomina. — Intern. Potpourri, Geſang u. Tänze. 
8. Miller — Komiſcher Jongleur⸗Alt. 

uſe von 10 Minuten. 
9. Muſik. 

10. A. Oleslawſki — Eigenes humoriftiſches Rep exrtoir 
11. Harry Bachor — phänomenaler amerikaniſcher Rad⸗ 

fahrer. 
12. Bella Fries und Mikolaj Griniewſti — die Flücht⸗ 

linge aus dem Paradies Stasku ptaszku 
13. Deni's — akrobatiſcher Walzer moderne Tänze 
14. Matuszewsch — Polniſche Blumen, Tanz⸗ und 

Geſangſketſch 
16. Marſch des Orcheſters. 

Beginn des Konzerts um 8 Uhr abends, der Vor⸗ 
ftellung um 8.45 Uhr abends. 

Programmwechſel am 25. Mai d. J. 
Konferencier: A. Oleslawſtl. 

2428 Kapellmeifter: S. Pietruszka 
— 

Regelmäßiger Dampfer⸗ derkeht 2280 

Iä 
2 mal monallich. 

TIIIIVVVV 
Brief⸗EAdreſſe: dorſtädtiſcher 6raben 44 
Telegramm⸗EAdreſſe: Johnurminen Daneig 
Reeder, Schiffsmakler und Befrachtungsagenten 

Waren ⸗Spedition, Einlagerung hon Tranſitwaren 4 — 
Holelagerpl. berſcherungs u Bergungsagenien 

Wiborg, —2 Abo. —2 — 

ßen Mengen Berger, Kontor: Zgierſtaſtr 
50. Eigene Geleiſe: Konſta tinerfir. 121. 3568 

Fc fleißie 

Kontoriſtn 
—J—— 

die e fahrung in der Buchhaltuug bat, Naſchme ſchreibt und — 
der beiden Zandesſprechen achu iſt, Indet ſofort Anftell 76 

2427 Off. unter „D. S. L.“ an de Geſcchäftsftelle B 

— — —* —— 7 

krogng des Sommereaters beim Hotel Manteuffel 

caghich konzert zweſer Oorcheſtet: 
) Militãrorcheſter des 31. Regiments unter der Leitung des Kapellmeiſters 

Herrn Adamezuk. 
2. Das 7 Künſtler⸗Quartelt 

(von 527 Uhr nachmittags Eintriſt frei) Eintrittspreis Rk. 250; für Mlitär Me. 150. 
Das Zufett iſt mit kalten und warmen Imbiſſen deufehen. In- und aus⸗ 

ländiſche Getränke. Biere erſtklaſſiger Brauereien. Erſtklaſſige Küche unter 
perſönlicher Leituna von herrn W. Daszkiewiez. 2808 

Deutſche Arbeitspartei Polens. 
Heute, Sounabend, den 20. Mai, um 84, Uhr abends, 

findet im Saale Audrzejaſtraßze 17 der 

J. geſellige Abenll 
mit reichhaltigem Programm und darauffolgendem Tanz, ſtatt. 

Die Mitglieder und Gäſte ladet ein 
Der Vorftaud . 2386 

Donnerstag, den 26. Mai, um 11/, Uhr vormittags, findet im Stadt⸗ 
theater, Cegielnianag 68, eine Wiederholung der 

Schüleraufführung der Schule 
der rhythmiſchen Gymnaſtik 

H. PaszkeFolak 
att. — Im Programm: Körpertechnik rhythmiſche Gymnaftik und rhythmiſche Tanze äheres in den Programmen. Eintrittskarten ſp —— —X e 92, 

im Hof, täglich von 4-7. 2426 
— 

J — 

Danzig 

ſnn m geſun dung In beſter Geſchäftslage von Dauzig. 5 Minuten 
vom Hauptbahnhof, auf dem Heumarkt ſind im Börſenge⸗ 
bäude Bureauräume zu vermieten. 

Waren⸗ Effekten- und Deviſenborſe, Haudels⸗ 
kammer ſowie konſulariſche Vertretungen im gleichen 
Gebäude. 

Der Neubau des Börſengebäudes wird im Jali 1923 be⸗ 
—3 Vornehme Firmen, die zur Ausdehnung ihrer Geſchäfts-⸗ 
eziehungen nach dem Oſten im Freiſtaat Damig Niederlafſun 

gen errichten wollen, erhalten nähere Auskunft durch die 
Bõrſenhaus A.G. Danzig, Eliſabethwall 9. 

bizuvq brruvq 

Danzig 

n un Myellerungzceſgut ſowie vau· und GalanlerieRempnertl 

von Jan Macinski, 
Eodz, Senatorſka 18 (eig. Haus) 

gegr. im Jahre 1812, 

übernimmt jeglicher Art Dachbedeckun⸗ 
gen mit Papſe, Blech, Dachziegeln 
uſ. w, Aſphaltarbeiten, rree 

535 J 

Varkettfußboden, Dachanſfirich und 
*— Reparaturen alter 

Vappbacher ſopi⸗ Klem puerarbe iten 
für Fabritsbevarf· 

2380 
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